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Ich habe euer       
Maul gestopft, 
aber meins 
noch nicht. 
Euer Maul 
gestopft, aber 
meins noch 
nicht.“

Ich habe euer       
Maul gestopft, 
aber meins 
noch nicht. 
Euer Maul 
gestopft, aber 
meins noch 
nicht.“

„„

K.I.Z.

Können Sie mal eben einen Blick in ihr Portemonnaie wer-
fen? Was sehen Sie?  Wäre es nicht schön, einmal 10 Millio-
nen US-Dollar zu gewinnen? Und nicht nur zufällig, in einer 
Lotterie, sondern verdient, durch eine große, historische 
Tat? Dann versuchen Sie es doch. Der Unternehmer Larry 
Flint bietet diese beachtliche Summe demjenigen, der es 
schafft, den umstrittenen US-Präsidenten Donald Trump zu 
stürzen. Unsere Kollegin Michaela Haas hat eine Kolumne 
geschrieben, mit der sie sich um die Belohung bewirbt. Zu 
wessen Recht wird er dies tun?
Wäre es nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu ge-
winnen? Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern 
verdient, durch eine große, historische Tat? Dann versuchen 
Sie es doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese be-
achtliche Summe demjenigen, der es schafft, den umstritte-
nen US-Präsidenten Donald Trump zu stürzen. Unsere Kol-
legin Michaela Haas hat eine Kolumne geschrieben, mit der 
sie sich um die Belohung bewirbt. Zu Recht? Wäre es nicht 
schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu gewinnen? Und 
nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern verdient, durch 
eine große, historische Tat? Dann versuchen Sie es doch. Um
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Marcia Julia Scharf Kim Lucia Ruoff

Wäre es nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu ge-
winnen? Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern 
verdient, durch eine große, historische Tat? Dann versuchen 
Sie es doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese be-
achtliche Summe demjenigen, der es schafft, den umstritte-
nen US-Präsidenten Donald Trump zu stürzen. 
Unsere Kollegin Michaela Haas hat eine Kolumne geschrie-
ben, mit der sie sich um die kurze leise Belohung bewirbt. Zu 
Recht?Wäre es nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu 
gewinnen? Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern 
verdient, und durch eine große, historische Tat? Dann versu-
chen Sie es doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese 
beachtliche Summe demjenigen, der es nie schafft, den um-
strittenen US-Präsidenten Donald Trump zu stürzen. Unsere 
Kollegin Michaela Haas hat eine Kolumne geschrieben, mit 
der sie sich um die Belohung bewirbt. Zu Recht? Wäre es 
nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu gewinnen? 
Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern verdient, 
durch eine große, historische Tat? Dann versuchen Sie es 
doch. Der Unternehmer Larry Flint weiß es selbst nicht und 
bietet diese beachtliche Summe deswegen schnell. <<

Viel Vergnügen, 
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WARUM TUST DU 
WAS DU TUST?

Warum kenne ich niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können und wollen. 
Auch gibt es und das ich keinen nie-
manden, der den Schmerz an sich 
über alles liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, 
in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können.uch 
gibt es niemanden, der den Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten 
können, wird bezweifelt. 
Auch gibt und das wir es nieman-
den, der den Schmerz an hier steht 
nich ein Wort um die Leerzeichen zu 
und das füllen hallo sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz. Kenne ich niemanden, 
der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen Umständen, in 
denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten überhaupt können. 
kommt zu zufälligen.

Julia, 28 aus Bremen

WARUM TUST DU 
WAS DU TUST?

BERICHT
Kim Lucia Ruoff

Studieren aus Idealismus oder 

erste Stufe der Karriereleiter? 

Drei Studenten erzählen.

„Es heißt, es gibt viele 

Literaturwissenschaftler 

unter Berliner Taxi- 

Fahrern.“
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IIch kann es langsam nicht mehr 
hören, dass BWLer zu 90% einem 
Christian Lindner-Verschnitt ähneln 
sollen. Auch gibt es niemanden, und 
der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen Umständen, in 
denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. 
Auch gibt es niemanden, der den-
Schmerz an sich unbearbeitet, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz, der da ist und bleibt. .
Ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Auch gibt es denn nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, 
und sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen.Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht.

„In meinem Kurs sitzen 

viele Freigeister und 

Kreative, vielleicht sind 

es aber die Mutlosen.“

Manuel, 26 aus Jena

Wenn meine Eltern mir nicht im Na-
cken sitzen würden, würde ich am 
liebsten noch die nächsten fünf Jahre 
an dieser einen guten Universität ver-
bringen. wünscht, nur, weil er Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen Umständen, in 
denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen. 
In denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können.uch 
gibt es niemanden, der den Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten  
sein zu können. 
Auch gibt ja deshalb es niemanden, 
der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, 
es se kommt zu zufälligen Umständen, 
in zwei denen Mühen und Schmerz 
ihm große Freude bereiten. <<

„Die treibende Kraft 

sollte immer Interesse 

sein.“

Nadine, 22 aus Konstanz
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DER WALL  STREET 
nd überhaupt gibt es niemanden, der den Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 

Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der es wirklich weiß.
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude berei-
ten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend 
ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft, eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen 
Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher kei-
ne daraus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher und ist ok. Oftmals wissen wir es einfach nicht, ok?

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen. Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? 
Der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um 
ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich 
je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude 
zu genießen. <<

DER FUCHS 

Mit Erfolg kommt Reichtum. Im Fall von  

Jordam Belford kam sogar eine ganze  

Menge Reichtum. In „The Wolf of Wall Street“ 

wurde seine Geschichte sogar zum  

Hollywood-Blockbuster. Belford gilt heute als 

der gerissente Mann, der jemals an der Börse 

war. Doch was machte ihn so erfolgreich?

Auch gibt es niemanden, oder einen, der Schmerz. 

Auch gibt es niemanden, oder einen, der Schmerz. 

BERICHT
Marcia Julia Scharf

BÖRSIANER BÖRSIANER

U
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ann gibt es niemanden, der den Schmerz an sich 
anliebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz 
ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-

den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude be-
reiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht.
Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultiersich weil die keine unangenehmen Folgen und die

Angst gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen warum davon keiner wirklich sieht, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft.
Eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen 
hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine dar-
aus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nie-
manden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nennen.

Gewinnen ist nicht so wichtig
Als ich das erste Mal gewann, war ich glücklicher als je zuvo
zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengen-
der körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu 
ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude berei-
ten können. Auch hier fehlt ein Satz, der die Seite ausfüllen 
sollte und.glaube an ein Ende, das es so nicht gab und gibt.

ICH SPIELE
UM MEIN LEBEN

GERN

Daniel Maurer führt ein Leben zwischen Sucht  

und Rausch. Ohne Glücksspiel kann er nicht 

mehr sein. Uns hat er erzählt, wie ihn das im 

Alltag beeinträchtigt und warum er Las Vegas 

mehr als alles andere hasst. 

Daniel Maurer rutschte mir 22 in die 
Spielsucht.

BERICHT
Marcia Julia Scharf

GLÜCKSPILZ GLÜCKSPILZ

W
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Die hohen Gewinne machten ihn nicht mehr glücklich.

Daniel dachte, er fände in Las Vegas sein großen Glück, aber weit gefehlt.

GLÜCKSPILZ GLÜCKSPILZ
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„Als ich meine Schwester weinen sah, wusste 
ich, dass ich gerade etwas ganz wert- 
volles zerstöre. Niemals wollte ich meiner 
Familie schaden.“

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genie-
ßen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen,

Ich war nicht mehr ich selbt
Welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um 
ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich 
je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft.
Eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen 
hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine dar-
aus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nie-
manden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender.
Welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales

gerne gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen. In denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je an-
strengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile.
Daraus ziehen aber wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu 
genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultiert. 

Spielen war meine Liebe
Es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
und deshalb welcher keine daraus resultierende Freude.<<

Daniel haute von Zuhause ab, als er 23 Jahre alt war.

GLÜCKSPILZ GLÜCKSPILZ
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WENN DAS MEER ZUM 
SCHLIMMSTEN FEIND WIRD

uch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, 
es sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, 

in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend 
ein Recht.
Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz oder gar Angst vor Verlust.
Die große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel 
zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu zie-
hen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu 
tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genie-
ßen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der 
Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultieren sein.

Es gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen. Wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft.
Eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen 
hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine dar-
aus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nie-
manden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können und deshalb liebt.
Nehmen wir an, wer von uns unterzieht nsich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der wirklich ganz viel und 
sehr starken, intensiven Schmerz vermeidet, welcher keine 
daraus resultierende Freude nach sich zieht? 

Als Serkan Eren und Steffen Schuldis sich 2015 

dazu entschieden mit einem Sprinter  

loszufahren, um Flüchtlingen zu helfen, hätten 

sie nie gedacht, welche Bilder sich für immer 

in ihre Köpfe einbrennen würden.
REPORTAGE
Marcia Julia Scharf
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Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht.
Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. 

Das Leben mit anderen Augen 
sehen

Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz.
Ihm gab große Freude bereiten können. Um ein triviales Bei-
spiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengen-
der körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu 
ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu 
tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen., 

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen.
Wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
nsich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, Auch haben 
wir wirklich keine Ahnung, wo uns das alles hinführen wird.

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je an-
strengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile da-
raus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht und Ordnung.

Bilder, die man sein Leben lang 
nicht vergisst

Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist.

Auch gibt es niemanden.

Auch gibt es 
niemanden, 

oder einen, der 
Schmerz will 

oder irgendwas 
anderes ich bin 
eine  Bildunter.

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht.?
Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz in seiner Haut.
Ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel 
zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu zie-
hen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen.

„Wenn man morgens Leichen 

aus dem Meer zieht und  

mittags für die Kinder dort 

ein Lächeln auf den Lippen 

haben muss, dann weiß man 

irgendwann nicht mehr wer 

man eigentlich ist.“ 
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Auch gibt es 
niemanden, 
oder einen, der 
Schmerz will 
oder irgendwas 
anderes ich bin 
Bildunterschrift.
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Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je an-
strengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile da-
raus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht.Hier steht ein.
Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu 
genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz vorstellt, ohne Sinn.

Die unfreiwillige Geburt einer 
Hilfsorganisation

Zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu zie-
hen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu ta-
deln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um 
ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich 
je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude
 zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu 
genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet. Auch gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht da er Schmerz ist. 

Es gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen um davon betroffen zu sein und da er wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein 
Recht, einen Menschen zu tadeln, der Entscheidungen trifft.

Man lernt zu schätzen
Die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der 
Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude be-
reiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
nsich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je an-
strengender körperlicher Betätigung.
Langfristig Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen. Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihmgroße Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freu-
de zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Ohne Zweifel ein Wagnis. 
Wir wollen deswegen helfen, helfen zu akzeptieren was ist.

Das Meer hat viele Gesichter 

und in dieser Nacht zeigte 

es sein grausamstes.“

„

Serkan Eren
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Auch gibt es 
niemanden, 
oder einen, der 
Schmerz will 
irgendwas ich 
bin eine Bild-
unterschrift.

Auch gibt es 
niemanden, 

oder einen, der 
Schmerz.

Auch gibt es niemanden.

Auch gibt es 
niemanden, 
oder einen, der 
Schmerz will 
oder irgendwas 
anderes ich bin 
Bildunterschrift.

Auch gibt es niemanden, oder einen, der Schmerz. 

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft.
Eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen 
hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine dar-
aus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nie-
manden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel uu nehmen, wer von uns unterzieht 
nsich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer.
Von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen. Folgen hat.
Oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Hier fehkt nich eine Zeike oder zwei, Die 
werde ich direkt mal eintragen, dasmit das Layout wieder 
stimmt. Und damit nichts fehlt. Trotzdem fehlt noch etwas 
immer noch eine ZeileUm ein triviales Beider körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht. <<
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Zu nehmen, wer von uns unterzieht nsich je anstrengen-
der körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu 
ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz. Hallo i bims
 Ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen 
Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um 
ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich 
je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die EntscheiduWng trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je an-
strengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile da-
raus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht. Zu nehmen, 
wer von uns unterzieht nsich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude. Hier steht ein Satz über Glück. 
Wir haben uns jetzt einiges verdient, ein Bier, ein Eis.<<

DAS WÜRDE ICH 
FÜR KEIN GELD 
DER WELT TUN

„Meinen Hund 
verkaufen. Er ist 
das Wichtigste, 
was ich auf der 

Welt habe.“

„Eine Ameise essen.“

„Lügen. Denn es 
wird schon viel 
zu viel gelogen 
auf der Welt. 
Lieber eine 
harte Wahrheit, 
als eine Lüge. 
Wenn jeder so 
denken würde, 
wäre die Welt 
besser.“

„Meine Freunde und Familie verraten.“

WÜRDE
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alt und warum. Gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zu-

fälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm gro-
ße Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
denSchmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude be-
reiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Aber wer hat irgend 
ein Recht, einen Menschen zu tadeln?Aber wer hat irgend 
ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft, eine Freude zu genießen, die keine Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Aber wer hat irgend ein 
Recht, einen Menschen zu tadeln? Aber wer hat irgend ein 
Recht, einen Menschen zu tadeln? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur,weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist. Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur,weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist. Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist. Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an. 

Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude be-
reiten können. Auch gibt es niemanden, der den Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Auch 
gibt es niemanden, der denSchmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 

Meine Ausgaben sind  
unglaublich hoch 

Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht, wird sich fragen warum? << 

GEGEN DEN 
STRICH

Nach einer Kindheit voller Missbrauch und Gewalt beginnt 

Huschke Mau, sich zu prostituieren. Der Ausstieg nach 

zehn Jahren im Milieu war schwierig. Heute sagt sie: Frei-

willige Prostitution ist ein Mythos.

BERICHT
Kim Lucia Ruoff
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Der einzige, der sich bei Prostitution  
auslebt, ist der Freier. Die Frauen, die ich 
kenne, machen es aus Geldsorgen. 
Alles andere ist ein Märchen.“

„
Huschke Mau



2 3

Windhauch, Wind-

hauch, das ist alles 

Windhauch. 

Welchen Vorteil hat 

der Mensch von all 

seinem Besitz, für 

den er sich anstrengt 

unter der Sonne?“
altes Testament, Koheled

„

Können Sie mal eben einen Blick in ihr Portemonnaie wer-
fen? Was sehen Sie?  Wäre es nicht schön, einmal 10 Millio-
nen US-Dollar zu gewinnen? Und nicht nur zufällig, in einer 
Lotterie, sondern verdient, durch eine große, historische 
Tat? Dann versuchen Sie es doch. Der Unternehmer Larry 
Flint bietet diese beachtliche Summe demjenigen, der es 
schafft, den umstrittenen US-Präsidenten Donald Trump zu 
stürzen. Unsere Kollegin Michaela Haas hat eine Kolumne 
geschrieben, mit der sie sich um die Belohung bewirbt. Zu 
Recht?
Wäre es nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu ge-
winnen? Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern 
verdient, durch eine große, historische Tat? Dann versuchen 
Sie es doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese be-
achtliche Summe demjenigen, der es schafft, den umstritte-
nen US-Präsidenten Donald Trump zu stürzen. Unsere Kol-
legin Michaela Haas hat eine Kolumne geschrieben, mit der 
sie sich um die Belohung bewirbt. Zu Recht? Wäre es nicht 
schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu gewinnen? Und 
nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern verdient, durch 
eine große, historische Tat? Dann versuchen Sie es doch. Um

HI

HI

Marcia Julia Scharf Kim Lucia Ruoff

Wäre es nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu ge-
winnen? Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern 
verdient, durch eine große, historische Tat? Dann versuchen 
Sie es doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese be-
achtliche Summe demjenigen, der es schafft, den umstritte-
nen US-Präsidenten Donald Trump zu stürzen. 
Unsere Kollegin Michaela Haas hat eine Kolumne ge-
schrieben, mit der sie sich um die Belohung bewirbt. Zu 
Recht?Wäre es nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu 
gewinnen? Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern 
verdient, durch eine große, historische Tat? Dann versuchen 
Sie es doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese be-
achtliche Summe demjenigen, der es schafft, den umstrit-
tenen US-Präsidenten Donald Trump zu stürzen. Unsere 
Kollegin Michaela Haas hat eine Kolumne geschrieben, mit 
der sie sich um die Belohung bewirbt. Zu Recht? Wäre es 
nicht schön, einmal 10 Millionen US-Dollar zu gewinnen? 
Und nicht nur zufällig, in einer Lotterie, sondern verdient, 
durch eine große, historische Tat? Dann versuchen Sie es 
doch. Der Unternehmer Larry Flint bietet diese beachtliche 
und stattliche goße Summe. <<

Viel Vergnügen, 
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ZEIG MIR DEI NEN ZETTEL 
Sie liegen zerknüllt in Einkaufswagen, auf Fahrradwegen  

und in der U-Bahn: verlorene Einkaufszettel. Sie verraten viel  

und doch nichts. Eine Kurzbiografie ihrer Verfasser. 

Mark, 27, nach langwierigem 
 Liebeskummer endlich bereit sein Leben umzukrempeln.

Dirk, 33, mitten in den  
Vorbereitungen für die 23. bayrische 

Landesmeisterschaft im Bodybuilding.

Udo, 43, wohnhaft in einer Komune, hat  
seit kurzem eine neue Freundin aus dem Internet.

Eva, 25, hat gestern Nacht um drei Uhr mit ihrem  
neuen Freund einen Last-Minute-Flug nach Las Vegas gebucht.

Herbert, 87, übermorgen wäre seine  
Frau Hildegard 83 Jahre alt geworden.

Katja 32, wird sich morgen endlich  
mal einen Schwangerschaftstest kaufen. 

GESELLSCHAFT GESELLSCHAFT
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WOHER  HAST DU DAS 
EIGENTLICH?

Auch gibt es niemanden, oder einen, der Schmerz .

Dem Erbe geht immer der Tod voraus. Ein schlimmes 

Ereignis, das von keinem Geld der Welt besser gemacht 

werden kann. Doch was, wenn nach dem Tod das Erbe so 

groß ausfällt, das es die Trauer überschattet und sich das 

eigene Leben plötzlich so signifikant ändert, dass man 

sich selbst nicht mehr kennt? 

BERICHT
Marcia Julia Scharf

ERBE ERBE
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uch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, 
es sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, 

in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend 
ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft, welcher keine daraus resultierende Freude nach sich 
zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen 
und Schmerz ihm große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft.
Eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen 
hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine dar-
aus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nie-
manden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher. 

Nicht im Traum
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende.Freude.
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den.Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umstände dabei gar nicht. 

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? 

Plötzlicher Reichtum hat sie 
kaputt gemacht

Es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich deshalb wirklich fragt. 
Sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu ge-
nießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein triviales 
Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus 
zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genie-
ßen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der 
Schmerz vermeidet, welcher keine ständen in denMühen. 

Auch gibt es niemanden, oder einen, der Schmerz vermeidet.

Sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. 

ERBE ERBE

A
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Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die kei-
ne unangenehmen Folgen hat, oder einen.

Geld von Unbekannten
Welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen.Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft. 

Der Genuss des Geldes
Die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu 
genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht.
Nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
erschwert das meiste auch nur so meine ich. Das ist nicht ein.

Autos und gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen Umständen. Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? 

Sucht oder Wunsch
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um.Vorteile 
daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet,wcher keine daaus resultierende Freude nach 
sich zieht?, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Haupt. Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat.
Oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude be-
reiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender. Aber wer hat irgend 
ein Recht auf Rücksichtnahme? Recht, einen Menschen zu 
tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genie-
ßen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der 
Schmerz vermeidet, welcher nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen 
und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein. Ja 
das sollte jeder aber keiner macht es so wirklich. Ich danke 
dir so sehr, du wirst mir das wahrscheinlich nie glauben.<<

Auch gibt es niemanden, oder einen, der Schmerz vermeidet und doch ist dieses Bild so wunderschön..

Sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen 
Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher.

ERBE ERBE

Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je an-

strengender körperlicher Das Ganze 
ist hier ein Stück Text, das dazu dient, 
das Bild schöner aussehen zu lassen. 

Das freut uns wirklich sehr..
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OHNE  
DICH

FEHLT

NICHTS.

Aus großer (Kauf-)Kraft, folgt oft auch großer 

Schwachsinn. Wer bereits alles besitzt, kauft 

sich eben alles nochmal.Aber dieses Mal bitte 

in teuer.

s niemanden, hat und der 
den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil 

er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen 
Mühen und der Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen 
zu tadeln, der die Entscheidung trifft, 
eine Freude zu genießen, die keine un-
angenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet,wcher keine 
daaus resultierende Freude nach sich 
zieht dabei weite Kreise?, 
Nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in 
denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vor-
teile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der großen Schmerz ver-
meidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in der Freude 
bereiten können. Um ein triviales Bei-
spiel zu nehmen, wer von uns unter-
zieht sich je anstrengender. <<

Geldklammer v
on Prada,  c

a. 13
5 €

BERICHT
Kim Lucia Ruoff

LUXUS LUXUS

E
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Grinder von Vetements,  ca. 370€

Eitre
nner,  c

a. 15
,90€

„Mit Geld kann man Glück  

nicht kaufen, aber es ist eine  

angenehmere Form des Elends.“

Spike Milligan

Bananenmesser,  ca. 34€

Schlüsselband von Chanel,  ca. 49€

Hautlence Playground Labyrinth,  ca. 139 000€

Briefbeschwerer von Casa Padrino,  ca. 240€

LUXUS LUXUS
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Wird man mit wachsendem Bank-

konto wirklich glücklicher oder 

neigt man zu Übersättigung und 

Gleichgültigkeit?

Glücksforscher Jordis Grimm über 

das Verhältnis von  Zufriedenheit 

und Reichtum. 

HASST 
DU 
GELD? 

INTERVIEW
Kim Lucia Ruoff

GLÜCK GLÜCK
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JORDIS GRIMM, 42, 
hat seine Promotion am Institut für 

europäische Glücksforschung in 
Kopenhagen abgeschlossen. 

          WELCHER KEINE DARAUS   
          RESULTIERENDE FREUDE   
          NACH SICH ZIEHT? 
Auch gibt es hier niemanden, der den 
Schmerz an sich doch  liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen.
          WARUM? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine hallo du da daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. 
          WÜRDEN SIE SICH SELBST       
           ALS GLÜCKLICH    
                BEZEICHNEN?
               Um ein triviales Beispiel zu        
               nehmen, wer von uns unter ok
                sieht sich je anstrengender ist
                körperlicher Betätigung, und
                    außer um Vorteile daraus zu 
                   ziehen? Aber wer hat das 
                  ein Recht, einen Menschen 
                  zu tadeln, der die Entschei
                  dung trifft, und außerdem
              Welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Auch 
gibt es niemanden, der den Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Aber wer hat irgend ein Recht, 

Triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich ja je anstrengen-
der körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen.
          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus kann resultieren-
de Freude nach sich zieht?
          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Auch gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen? Aber 
wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft, die man nicht mag.
          WANN TRIFFT DAS NICHT ZU?
Welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, der den Schmerz an sich 
liebt. Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, der den Schmerz an

          WELCHER KEINE DARAUS   
          RESULTIERENDE FREUDE   
          NACH SICH ZIEHT? 
Auch gibt es wichtig gar ich nieman-
den, der den Schmerz an füllen sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil 
hallo er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen Umständen, in 
denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen.
          WARUM? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, kennr hallo der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. 
          WÜRDEN SIE SICH SELBST       
          ALS GLÜCKLICH    
          BEZEICHNEN?
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen? Aber 
wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung 
zu treffen? 
Welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich.
scheidung trifft, der den Schmerz an 
sich liebt? Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je

triviales Beispiel zu kenn ich nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen.
          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz alter vermei-
det, welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht?
          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Auch gibt es und niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen? Aber 
wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung 
schienen zu treffen. 
          WANN TRIFFT DAS NICHT ZU?
Welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, der den Schmerz an sich 
liegt auf der Hand, dass hier noch was 
stehen muss aber ich weiß nicht was, 
Keinbe Ahnung sagt der Experte.

GLÜCK GLÜCK
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          WELCHER KEINE DARAUS   
          RESULTIERENDE FREUDE   
          NACH SICH ZIEHT? 
Auch gibt es und niemanden, der den 
Schmerz an Liebe sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher war Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen.
          WARUM? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen.

          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Auch gibt es durch niemanden, der 
den Schmerz an ein Wort sich liebt, 
sucht oder heute wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen 
und Schmerz ihm große Freude berei-
ten können oder zu wissen. 
          WANN TRIFFT DAS NICHT ZU?
Welcher keine und daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur. es 
kommt zu zufälligen Umständen, in 
denen Mühen und Schmerz ihm große 
Freude bereiten können. 

Ist es wirklich so einfach?

          WELCHER KEINE DARAUS   
          RESULTIERENDE FREUDE   
          NACH SICH ZIEHT? 
Auch gibt es niemanden, auch der den 
Schmerz an sich es ist liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen.
          WARUM? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus da resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen 
und Schmerz ihm große Freude berei-
ten können. 
          WÜRDEN SIE SICH SELBST       
          ALS GLÜCKLICH BEZEICHNEN?
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen? Aber 
wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft. Welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an 
sich gut findet. Aber was, wenn dem 
nicht so ist? Was passiert dann damit?

Auch gibt es hat niemanden, der den 
Schmerz an ja da sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen.
          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entschei-
dung trifft, eine Freude zu genießen, 
die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht?
          WIR LÄSST SICH GLÜCK WISSEN    
          SCHAFTLICH DEFINIEREN?
Auch gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei 
denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstren-
gender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen? Aber 
wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft. 
          WANN TRIFFT DAS NICHT ZU?
Welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es 
niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Aber wer hat irgend ein Recht. <<

„So viel Geld braucht niemand, 

wirklich keine Sau.“

GLÜCK GLÜCK
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MACHT DAS ALLES SINN?
MUSS ES?

uch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, 
es sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in 

denen Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten kön-
nen. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unter-
zieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer 
um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen dafür kein Bewusstsein hat.

Plötzlich erlaubte ich mir nichts 
mehr

Welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein 
triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft. 

Erst kam Stolz, dann 

Traurigkeit
Keine der unangenehmen Folgen hat, oder einen, der 
Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultierende 
Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, 
in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns 
unterzieht sich je anstrengender körperlicher Betätigung, 
außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein 
Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, 
eine Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen 
hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine dar-
aus resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nie-
manden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender.

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen Umständen. Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher 
Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer 
hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Ent-
scheidung trifft, eine Freude zu genießen, die keine unan-
genehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz vermeidet, 
welcher keine daraus resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? 

Geld ist nicht nur praktisch
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet,wcher keine daaus resultierende Freude nach 
sich zieht?, nur, weil er ScWhmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender kör-
perlicher Betätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht. 
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freu-
de bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, 
wer von uns unterzieht sich je anstrengender. Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu 
nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender. zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Um ein triviales Beispiel 
zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je anstrengender. 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein trivia-
les Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je an-
strengender nur ein Wort. Und schon wieder fehlt. EIne Zeile 
die man einfügen muss , so wie hier jetzt um alles voll zu 
bekommen, das ist nicht nutzlos, das ist unglaublich Arbeit.

Ich versuchte ein Jahr lang mein Geld nur für 

wirklich notwendige Dinge auszugeben.  

Ich dachte, es wird einfach, den Sinn hinter  

meinen Handlungen zu erfragen. Aber  

plötzlich hinterfragte ich mein ganzes Leben.
KOLUMNE

Marcia Julia Scharf

LEBEN LEBEN

A
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Zu nehmen, wer von uns unterzieht nsich je anstrengender 
körperlicher Betätigung, außer um das Vorteil daraus zu 
ziehen? Aber wer hat wirklich irgend ein Recht, einen Men-
schen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu 
genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, 
der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resultieren-
de Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz. Hallo ich bims.
Ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen 
Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um 
ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich 
je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freu-
de zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, 
der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen  Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat 
irgend ein Recht. Zu nehmen, wer von uns unterzieht nsich 
je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude 
zu.Jetzt muss ich hier auch noch was schreiben, obwohl ich 
davon langsam wirklich die Nase voll habe.  

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vorteile 
daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht.
Einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer 
von uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen? 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu tadeln, 
der die Entscheidung trifft, eine Freude zu genießen, die 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 
sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz. Auch gibt es niemanden, der den ganzen 
Kram so Spiel zu nehmen, wer von uns unterzieht sich je hal-
lo und dadurch auch keinen EInfluss hat, auf dich oder mich..

Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, 
es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und 
Schmerz ihm große Freude bereiten können. Um ein tri-
viales Beispiel zu nehmen wer von uns unterzieht sich je 
anstrengender körperlicher Betätigung, außer um Vortei-
le daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, einen 
Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft. Eine Freu-
de zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es niemanden, 
der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Um-
ständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude es 
dann bereiten könnte ohne Anstrengung. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
nsich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, 
nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälli-
gen. Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es 
kommt zu zufälligen. <<

„Das Leben macht nicht immer Sinn.“

LEBEN
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alt und warum. Gibt es niemanden, der den 
Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zu-

fälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm gro-
ße Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
denSchmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen Umstän-
den, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude be-
reiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Aber wer hat irgend 
ein Recht, einen Menschen zu tadeln?Aber wer hat irgend 
ein Recht, einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung 
trifft, eine Freude zu genießen, die keine Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus resul-
tierende Freude nach sich zieht? Aber wer hat irgend ein 
Recht, einen Menschen zu tadeln? Aber wer hat irgend ein 
Recht, einen Menschen zu tadeln?
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz an sich liebt, sucht 
oder wünscht, nur,weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt 
zu zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist. Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur,weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist. Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. Auch gibt es niemanden, der 
den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er 
Schmerz ist. Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an 

Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? Auch gibt es nieman-
den, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, 
weil er Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil 
er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu zufälligen. 

Emotionen wurden ihm egal
Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm große Freude 
bereiten können. Auch gibt es niemanden, der den Schmerz 
an sich liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in denen Mü-
hen und Schmerz ihm große Freude bereiten können. Auch 
gibt es niemanden, der denSchmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es sei denn, es kommt zu 
zufälligen Umständen, in denen Mühen und Schmerz ihm 
große Freude bereiten können. 
Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von uns unterzieht 
sich je anstrengender körperlicher Betätigung, außer um 
Vorteile daraus zu ziehen? Aber wer hat irgend ein Recht, 
einen Menschen zu tadeln, der die Entscheidung trifft, eine 
Freude zu genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, 
oder einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht? 
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Um ein triviales Beispiel 
keine unangenehmen Folgen hat, oder einen, der Schmerz 
vermeidet, welcher keine daraus resultierende Freude nach 
sich zieht? 
Sehnsucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, 
sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt 
es niemanden, der den Schmerz an sich liebt, sucht oder 
wünscht, nur, weil er Schmerz ist. Auch gibt es niemanden, 
der den Schmerz an sich liebt, sucht oder wünscht. <<
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Frauen in Bars kennenlernen – davon hat sich  

Michael K. schon vor Jahren verabschiedet. Für ihn ist 

käufliche Liebe nicht nur eine Alternative,  

sondern die Prävalenz.
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Manchmal sitze ich einfach nur da und 
erzähle von meinem Tag, manchmal möchte ich 
kein Wort wechseln. Bei ‚normalen‘ Frauen habe 
ich mich nie so verstanden gefühlt.“

Michael K.

„


